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%\la,tmtint

Organ btx fdjtoetjertfiJjett Wxmtt.

Per $a)wü. HJUitürjtUförifl XXXV. «Sarjrfliittg.

Söttfei* XV. ^rßana. 1869. il>*. 13.

©rfdjeint In wöefeentltcfeen Stummern. ©et Srei« pct ©emefter ift ftanfo burefe ble ©djroefj gt. 3. 50.
©It Seftettungen wetben blttft an bit ,,@djtoefßI>itltferifd)e SBerla8«6iitljIjanblmtfl in Sofel" abrefptt, bet Settag wirb
bei ben auswärtigen Slb»nncnttn burefe Sladjnafemt erfeoben. 3m Slu«tanbe nefemen alle Sucfefeanbtungen Seftettungen an.

Serantwerttidjc Sicbaftlen: Dberft SBielanb unb Hauptmann »en ©tgger.

Sltfeoit: SRilitärtetcgrapfeie. (©efelup.) — ©tubien über bie fortfdjreitwtbc ©ntwidlung bet 3nfantctie«Saftif. — ©ntwutf
einer SWilitäv«Drganifation btr fdjwtij. ©ibgenoffenfefeaft. (gortfefeung.) — Slu«lanb: Sari«: Äutiofitm. — Utuplanb: ©ewefere für
Sielübungen. — SRorwegen: Ätieg«wefen. — Serelnigte ©taaten: SRonitor« für ©ticcfecnlanb.

mUitärtclfgrapfyte.
(SluSjug au« bem Journal de l'armöe beige.}

(<&d)lui-)

gelbtelegrapljie.
3Me ©rfinbung eine« brauebbaren ©ijjiem« für

bie gclbtelegrapbie ifi mit grofjen ©etymierigfetten
öerbunben.

3m Sager bei Sinj 1854 baben bie Defireicber

©ebraueb »on einem tragbaren cleftrifeben gelbtete=

grapben gemaebt. 3)er 2)rabt war auf ©pulen auf*
gerollt, auf SBagen gelaben unb üermittelft mecba=

niftber ©ebubfarren auf ben Soben abgerollt unb fo

aitfgefpatint. Sluf ber 3lu«fleHung oon 1867 war
in ber Bftreiebifcben Slbtbeilung ein foleber Äarren

ju feben. ©päter bat man bann bie Rothwenbigfeit

eingefeben, ben gaben über bie (Srbfläcbe ju erleben

üermittelft ©langen unb Sßorjcflan=;3folatoren; biefe

©langen ftnb itt bcr (Srbe befeftigt unb fe 50 SR.

entfernt. 3)a« Selegrapljenmatcrfal, welcbe« Pon

ber öftreiebifeben Slrmee angenommen worben, beftebt

beutjtttage au« einem SRaterial, welcbe« ^inlänflllti»

ijt, um 20 beutfcbe SReilen lange Sinien ju erriebten,

man bat berechnet, baf? man üermittelft biefer 58or=

riebtungen 15,000 SR. Sintenlänge per Sag erftetten

fann.
2>ie engtifdje Slrmee bat in ber Ärimm ifollrte

Sinfen angewanbt, welcbe in ©uttapereba eingewicfelt

0,50 SR. unter bem SSobett eingegraben wurben.

95urcb biefe« Vorgeben glaubte man nämlicb/ bai

fonft fo fdiwer fortjubringenbe SRaterial entbebren

ju fönnen, fpäter Ijat man bingegen bie grofjen Siad)=

tl)eile ber Äonftruftion eingefeben, inbem bie ©olba*

ten beim 3lu«bacfen ber SJaumwurjeln, um bie geuer

ju unterhalten, ober beim ©raben Pon Slbleitung«=

rinnen febr oft biefe SDräbte jerrijfen. Sluf ber Sinie

Pen Äafatfcb iji ti fogar »orgrfemmen, bai Selb*

mäufe ben ©ttltapercba abgenagt unb bie Settung

jerftört baben.
SEBäbrenb bem gelbjug in 3nbien fam man auf

ben ©ebraueb üon in ber Suft febwebenben 2)rä&ten

jurücf.
3)ie Slnwenbung von Sidmwgäpflötfm bietet

übrigen« biefelben Unjufömmlicbfeiten wie bie üon

ettfftegrabenen 2>räbtcn.

üffiäbrenb bem gelbjug -in Italien wurben bie

Stangen oft burd) bie Äriegöfubrwerfe umgejtofjen,
unb ti ifi fogar üorgefommen, bai bie ©olbaten fie

au«riffen, um Qtltt aufjufcblagen ober ibre SBtoouaf»

feuer ju unterhalten.
3)ie SRetbobe, bie 2)rätbe einjugraben, um fte bem

geinbe ju »erbergen, bietet ju große Sßortbetle, bai
man nidjt bätte fudjen foflen, felbige ju üerüott=

fommnen.

3n ber ©cbweij bat man »orgcfcblagen, 2)oppcl=

leitungen in ein unb berfelben $ütte jU erfieflen, um

ben (SteftritätSoerluft, ber ftcb burcb ben SRangel an

Sfolirttng ergibt, ju üerminbern.

3n ©nglanb bebient man ftcb ^eutjutage lauter

ifollrter 3)räbtr, bie mit ©uttapereba bebeeft unb

burd) eine Umwicflung üon Hanf befdmfct ftnb. ©in

finnreiebe« ©t)fiem jum Vergraben ber 2)rä&te ifi
angenommen worben. (Sin SBagen, welcber auf feinem

«Borberftüef ble ©pule trägt, wicfelt ben 3)rabt ab,

legt ibn in bie gurdje, welcbe burd) einen Sßjlug (ber

ftcb am £intertbcil be« SBagen« beftnbet) gebilbet

unb burcb benfelben wieber jugebeeft wirb.

Äürjlicb b«t Htxx ©lernen« bem britifeben Ärieg«*

bepartement ein SRufter üon febr ftarfen ifolirten

Selegrapbenbräbtett üorgelegt, welcbe einfacb auf ben

SSobcti gelegt, aueb Wenn ein SBagen barüber fät)rt,

niebt befebäbtgt werbeit. Serfelbe wirb burcb einen

Äupferbrabt gebilbet. 3Mcfer ifi in ©uttapereba ober

<5aout(ebuc gewicfelt uub bur* eine boppelte (Sin*

fleibung üon in Stjeer gebränftem Hanf gefebüfet,
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MMtärlclegraphie.
(Auszug aus dcm ^ournsl às I'srurse belge.)

(Schluß.)

Feldtelegraphie.
Die Erfindung eines brauchbaren Systems für

die Feldtelegraphie ist mit großen Schwierigkeiten
verbunden.

Im Lager bei Linz 1854 haben die Oestreicher

Gebrauch von einem tragbaren elektrischen Fcldtclc-

graphen gemacht. Der Draht war auf Spulen
aufgerollt, auf Wagen geladen und vermittelst mechanischer

Schubkarren auf den Boden abgerollt und so

ansgcspannt. Auf der Ausstellung von 1867 war
in der östreichischen Abtheilung ein solcher Karren

zu sehen. Später bat man dann die Nothwendigkeit

eingesehen, den Faden über die Erdfläche zu erheben

vermittelst Stangen und Porzellan-Isolatoren; diese

Stangen sind in dcr Erde befestigt und je 5« M.
entfernt. Das Tclcgraphcnmaterial, wclchcs von

der östrcichifcbcn Armee angenommen worden, besteht

heutzutage aus eincm Material, welches hinlänglich

ist, um 20 deutsche Meilen lange Linien zu errichten,

man hat berechnet, daß man vermittelst dieser

Borrichtungen 15,000 M. Linienlänge per Tag erstellen

kann.

Die englische Armee hat in der Krimm isolirte
Linien angewandt, welche in Guttapercha eingewickelt

0,50 M. untcr dem Boden eingegraben wurden.

Durch dieses Vorgehen glaubte man nämlich, das

sonst so schwer fortzubringende Material entbehren

zu könncn, später hat man hingegen die großen Nachtheile

der Konstruktion eingesehen, indem die Soldaten

beim Aushacken der Baumwurzeln, um die Fcuer

zu unterhalten, oder beim Grabcn von Ableitungsrinnen

fehr oft diese Drähte zerrissen. Auf der Linie

von Kasatsch ist es fogar vorgekommen, daß Feld¬

mäuse den Guttapercha abgenagt und die Leitung
zerstört haben.

Während dem Feldzug in Indien kam man auf
den Gebrauch von in der Luft schwebenden Drahten
zurück.

Die Anwendung von Jsolirungspflöcken bietet

übrigcns dicsclbcn Unzukömmlichkcitcn wie die von
eingegrabenen Drähten.

Während dem Fcldzug »in Italien wurden die

Stangen oft durch die Kriegsfuhrwerke umgestoßen,

und cs ist sogar vorgckommen, daß die Soldaten sie

ausrissen, um Zelte aufzuschlagen oder ihre Bivouakfeuer

zu unterhalten.
Die Mcthodc, die Dräthe einzugraben, um sie dem

Feinde zn verbergen, bietet zu große Vortheile, daß

man nicht hätte suchen sollcn, selbige zu
vervollkommnn,.

In dcr Schwciz hat man vorgcschlagcn, Doppcl-

lcitungen tn cin und dcrsclbcn Hülle zu erstellen, um

den Elektritätsverlust, der sich durch den Mangel an

Jsolirung ergibt, zu vermindern.

Jn England bedient man sich hcntzutage lauter

tsolirter Drähtc, die mit Guttapercha bedeckt und

dnrch eine Umwicklung von Hanf beschützt find. Ein
sinnreiches System zum Vergraben, der Drähte ist

angenommen worden. Ein Wagen, welcher auf seinem

Borderstück die Spule trägt, wickelt dcn Draht ab,

legt ihn in die Furche, welche durch einen Pffug (der

sich am Hinterthcil des Wagens befindet) gebildet

und durch denselben wieder zugedeckt wird.

Kürzlich hat Herr Siemens dem britischen Kriegs-

département cin Muster von schr starken isolirte»

Telegraphendrähten vorgelegt, welche einfach auf den

Bodcn gclegt, auch wenn ein Wagen darübcr fährt,

nicht beschädigt werde». Derselbe wird durch einen

Kupferdraht gebildet. Dieser ist in Guttapercha odcr

Caoulschuc gewickelt und durch eine doppelte

Einkleidung von in Theer gekränktem Hanf geschützt,



- HO

welcbe noeb mit einer fpiralförmfgen Sebedung »on

Äitpferblättertt umgeben ifi. 35er Jhtrdjineffer biefe«

trabte« beträgt 0,007 SR.

SBäbrettb bem gelbjüge in SRetroffo baben ftd) bte

©panier äbttlidjcr Seitungen, burdj £)vn. beulet) an=

gefertigt, bebient; bie Staliener babtn mit benfelben

Ü)räbtcn im Sager bei Somma (1805) Scrfucbe an=

geftetlt. $>er gelcbrte Sßrofeffor SRateucci rätb bc«

beben Sßrcifc« wegen ba« SRaterial itt jwei Älaffen

ju tbcilen: bie eine für bie Äonftruftion üon iu ber

Suft fcbwcbcnbcr Sinien mit 3Mivung«ftangen, ju
weldjeu man au«geglüljte gnloanfftrte ©ifettbräbte

(b. b. ücrjinitte) beilüden follte, weldje cr unbewegt
liebe« SRaterial nennt (materiel fixe); bie

anbere au« au«gcgltitjten Ättpferbräljten, weldje in ©ut=

tapereba getattdjt werben, bie er mit bem SRamett

fliegenbe« SRaterial (materiel volant) belegt.

Sei bett erften Scifudtcn bcr eleftrifdjen gelbtele*

graptjie bat man in Dcfhcicb ben Slpparat üon Sforfe

angewenbet, biefer würbe auf einen bübfdctt üier*

räbrigett SBagen geftellt, ber jugleid) eine Slrt fabren*
be« Sureau bilbete. 35iefe« enthielt ben 3Ranfpula=

tor, bie Satterie ttnb ein Sureau für ben Scle-

gropbifien mit bett notbigett ©ffcett. (Sin SRufter

biefer fabrenben SBurcau war im Sabr 1867 auf bcr

Sßarifer 8tu«fttttuttg au«gfftefit.

Sngenieur |)ipp bat in ber ©djweij im 3abr 1854

einen fleinen tragbaren Slpparat gleicber Slrt fon=

ftrttfrt, weldjen ber Slrbeiter an einem ©cbulterriemen

tragen fann. 33iefer Slpparat wiegt nidjt utetjr al«

6 Äilogr. unb ift in eine ©djadjtel üon 0,14 SR.

Sänge, 0,06 SR. Sreite uttb 0,07 SR. 4>öt)c ringe*

Wofftn.
3n Snglanb bat man anfänglieb ben ÜRabelapparat

»ottSBbaetftene (appareil k aiguille de Waetstone)
wegen ber ©tttfaefebeit feiner Äonftruftion »orgejogen.
SDerfelbe fann mit febr fdjwadiem ©trom in Sewe=

gung gefegt werben unb crbeifdjt baber ein üiel wc=

niger umftänblicbe« Satterientaterial.
Sßrofeffor SRateucci in Stallen »erwirft biefen

Slpparat ungeaebtet feiner ©infaefebett, ba berfelbe

teiebt großen Sefdjäbigungen au«gefefct ift. 2)ie Vta*

bc(n löfen ftcb ab, ble Stcbfcn biegen ftd) unb ber

Selegrapbift im gelbe ift meiften« niebt mit ben nötbt=

gen SBerfjeugen »erfeben, um ben ©cbaben wieber

au«jubcffern. ©r jiebt ben Slpparat SRorfe oor,
wegen bem Sortbetl, ben biefer baburd) bietet, bai
auf ben Sinien im gelbe wie auf ben großen Sinien
be« ©taate« bie glefdjen 3ei*fn beibebalten werben.

35ie ftbwierigfte ©aebe bei ben tragbaren 3nftrtt=
menten ijt bie Satterie mit iljren &ubeb.bxben. 3be
Sran«port ift immer fcbwierlg. Sßrofeffor SBaetfione

bat SRittel, bie gelbtelegrapbie »Ott biefer @cbwierig=
feft ju befreien, in ber ©rfinbung be« eleftro=mag=
netlfcben Selegrapben gefunben.

3Mefe« Stiftrument, welcbe« er in ber englifebett
Strmee eingeführt bat, war im Sabe 1867 in ber

Slbtbeilung be« britifeben Äricg«minifieriura« auf ber

2lu«flellu!ig in $ari« »ertreten. ©« b.at bie gorm
eine« 3'ff"blatte« unb trägt bie Sucbfiaben bc« 8U-

Pbabet« auf Saften gleicb benjenigen eine« .Klaüier«.
2)er ©trom wirb bnxd) bie Slebfenbrebung eine« elif=

trifeben Sftagnct«, ber mit einer Äurbcl in Sewegung
gefefct wirb, b«oorgebradjt; ber uugefdjicftcfte Sele=

graptjift fattn naeb biefem ©ijficm leiebt burd) gingcr=
brttcf auf bcr ctitfpredjenben Safte beu Sudjftabett
bcniorbvingen.

2)ie öflrefdjifdje Slbtbeilung jcigte ebettfatt« einen

Slpparat biefer Slrt, ber burd) ben ÜRcdjanifer SRar-
fu« in SBien fonftruirt, fürjlicl) in bcr öftreidjifcbeti
Slrmee angenommen worben ift.

SRad) ben gemachten ©rfabrungen febeint c«, man
fönne e« mit bcr ©rridjtttng »om gelbtelegraptjcn-
material beim ©ebraueb be« eleftro-tnagtictifcben Slp=

parat« »on Sffiactftotic uttb ben ifolirtett 2>räijtcii bc«

englifden ©tjftein« bewenben laffen.
Defonomie balber bingegen unb um ftd) mit ben

außer bem wabrfdjeinlicben Scrcidje be« geinbe« gc=

legenen £)auptlitiicn in Serbinbung fetten ju fönnen,
fonnte man ftatt ber ifolirtett 3)räf)tc, wcldjc jlem=
lieb tt)etter fmb, »erjitinte 35räljte mit ifolfrten Svä**

gern anwciibcn, wie c« Sßrofeffor SRateucci »orfdjlägt.
35icfe« SRaterial würbe bann in ftcb faffen:
1) SBagen jum SranSport bcr ©ifenbrabtfpulen

uub bcr 3fplivftaitgcn. SRan bat erfannt, bai ©ifcn=
bräljte »on 0,002 SR. SJurdjmeffer bfnlänglicb für
SRilitärtclcgrapbie genügen. 3eber SBagen fonnte
mit »ier foldjer ©pulen »on 2,000 SR. Sänge unb

ungefäbr 80 Äilogr. ©ewidt, fowie mit 180 leirfjtcn
Sßflörfen (mit wclcben man 8 Äiloinetcr Siniettlängc
berftetten fonnte) belaben werben. 35iefe SBagen
fönnten gleicbjeitig für gcmifdjtc« SRaterial benutjt
werben.

2) SBagen für bie ifolirtett Äupferbrabtfpulen,
einen Sßflug jum »ergraben berfelben unb einen me=

dwnifebett ©dubfarren, um benfelben abjuiufrfcln.
35er englifdjc Sßflug--SBagen, weldjer jur gleicfeen Qtk
jum Slbwideltt ee« SDrabte«, bem ©raben ber gurebe

ttnb 3«bcden berfelben tient, ift fo fomplijirt, bai
ei ttn« »oitljcilbaftet erfdicint, biefe brei Operatio=
nen ju tbcilen. ©erb« ©pulen »om ©iemeno'ftben
Srabt, bereit jebe 1000 SR. 2)ral)t enthält unb 112

Äilogr. wiegt, bilben bie Sabung eine« SBagen« jur
©rriefetung »on 6 Ätlometcr Sinicnlänge.

3) Äleinere ©tation«wagcn, teiebt auf gebern
rubenb, einfpännig unb auf jwei SRäbern, tragen
ben Sran«mifjion«apparat, ben Sclegrapl)iften (Uttter=
offijier-Slrbeiter), ein fleine« Qtlt unb ba« ju einer

Selegrapbenfiation gebörenbe Sureaumateriat. SBa=

gen äbnlidjer Slrt fönnten jum Sranöport mebrerer

35igne^'fdjer Slpparate für bie gemifebte Sclegrapbte
bienen.

SBenn »on nun an bie SRögtiebfeit ber ©rftetlung
eine« tragbaren eleftrifdjen gelbtelegrapbenmaterial«
al« gefunben betraebtet werben fann, bleiben nidjt«
beftoweniger »iele wicbtfge gragen al« ©tubium ju
beffen Serooflfommnung übrig.

Hauptmann Sotton, wcldicm bie engltfdje Strmee

fetjr wiebtige gortfeferitte in bcr Selcgrapbie »erbanft,
bat ein ©t)ftcm eine« febr teiebt tragbaren eleftrifcben,
börbaren Selegrapben »orgefcblagen.*)

*) ©iefer Ofpjier, welcfeer bcr btitifdjen Snfantetie angefeett,

war ntit btt ©ttldjtnng be« Äoticf»onbenjbtcnpc8 »ermittelft bc«

tran«atlantifefeen Äabet« betraut.
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wclche noch mit ciner spiralförmigen Bcdcckung von

Kupferblättcrn umgcbcn ist. Dcr Durchmesser dieses

Drahtes beträgt 0.007 M.
Während dem Feldzugc in Marokko haben sich die

Spanicr ähnlicher Leitungen, durch Hrn. Hcnlcy
angefertigt, bedient; die Jtalicncr habe» mit denselben

Drähten im Lager bci Somma (1865) Versuche an-
gestcllt. Dcr gelehrte Professor Mateucct räth dcs

hohcn Prciscs wcgen das Material in zwei Klassen

zu thcilen: dic cinc für die Konstruktion von in der

Luft schwcbcudcr Linicn mit Jsolirungsstangcn, zu

wklchcn man ausgcglühte galvanisirte Eiscndrähtc

(d. h. vcrzinntc) benützcn solltc, wclche cr unbewcg-
lichcs Material nennt (inatti ivi tìxv); die

andcre aus ausgeglühten Kupferdrähtcn, wclche in

Guttapercha getaucht wcrden, dic er mit dcm Namcn

fliegcndes Matcrial (materi«! volani) bclcgt.

Bri dcn crstcn Versuchen dcr clcktrischcn Fcldtcle-

grnphie hat man in Ocstrcich dcn Apparat von Morse

augcwcndct, dicscr wurdc auf cincn hübschen

vierrädrigen Wagen gestellt, dcr zugleich eine Art fahrendes

Bureau bildete. Dieses cnihiclt dcn Manipulator,

die Battcrie und cin Bureau für den Tele-

graphiste,! mit den nöthigen Sitzen. Ein Mnster
dieser fahrenden Bureau war im Jahr 1867 auf dcr

Pariser Ausstellung ausgestellt.

Ingenieur Hipp hat in der Schweiz im Jahr 1854

einen kleinen tragbaren Apparat glcichcr Art kon-

struirt, wclchcn der Arbcitcr an cincm Schulterriemen

tragen kann. Dicscr Apparat wiegt nicht mchr als

6 Kilogr. und ist in cine Schachtel von 0,14 M.
Länge, 0,06 M. Breite nnd 0,07 M. Höhe etnge-

schlosscn.

I» England hat man anfänglich den Nadelnpparat

von Whactstvnc (a^irroil à «ÌAnillv à« Wautston«)
wcgcn dcr Einfachhcit seiner Konstruktion vorgezogen.

Derselbe kann mit sehr schwachem Strom tn Bewegung

gcsctzt wcrdcn und crhcischt daher ein vicl

wcnigcr umständliches Battericmaterial.
Professor Mateucct in Italien verwirft diesen

Apparat ungeachtet feiner Einfachheit, da derselbe

leicht großen Befchädigungen ausgesetzt ist. Die Nadeln

lösen stch ab, die Achsen biegen sich und der

Telegraphist im Felde ist meistens nicht mit den nöthigen

Werkzeugen versehen, um dcn Schaden wieder

auszubessern. Er zicht den Apparat Morse vor,
wegen dem Vortheil, den dicscr dadurch bietet, daß

auf den Linien im Felde wie aus den großen Linien
des Staates die gleichen Zeichen bcibehalten werden.

Die schwierigste Sache bei den tragbaren Instrumenten

tst die Batterie mit ihrcn Zubchörden. Ihr
Transport ist immer schwierig. Professor Waetstone

hat Mittel, die Feldtelegraphie von dicser Schwierigkeit

zu befreien, in der Erfindung des elektro-mag-
netifchen Telegraphen gefunden.

Dicscs Instrument, wclchcs er in der englischen

Armee eingcführt hat, war im Jahr 1867 in der

Abtheilung dcs britischen Kricgsministcriums auf der

Ausstellung tn Paris vertreten. Es hat die Form
eines Zifferblattes und trägt die Buchstaben dcs

Alphabets auf Tasten gleich denjenigen cincs Klaviers.
Der Strom wird durch die Achsendrehung eines elek¬

trischen MagnctS, der mit einer Kurbel in Bcwcgung
gesetzt wird, hervorgebracht; dcr nngeschicktcste

Telegraphist kann nach diesem Systcm leicht durch Fingcr-
druck auf dcr entsprechenden Taste den Buchstaben

hcrvorbringcn.
Die östrcichischc Abtheilung zeigte ebenfalls einen

Apparat dieser Art, der durch den Mechaniker Markus

in Wien konstruirt, kürzlich in der östreichischen

Armee angenommen worden ist.

Nach den gemachten Erfahrungen schcint cs, man
könne cs mit dcr Errichtung vom Feldtelegraphcn-
material bcim Gebrauch des elektro-magnctischen
Apparats von Wactstonc und dcn isolirtcn DräEcn dcS

cnglischcn Systems bewenden lasscn.
Oekonomie halber hingegen nnd um sich mit den

anßer dem wahrscheinlichen Bereiche deö Feindes
gclcgcncn Hanptlinicn in Vcrbindung setzen zu könncn,
könnte man statt der isolirtcn Drähtc, wclchc zicmlich

thcucr sind, verzinnte Drähte mit isolirten Trägern

anwcudcn, wic cs Professor Matcucci vorschlägt.
Dicses Material würdc dann in sich fassen:

1) Wagen zum Transport dcr Eiscndrahtspulen
und dcr Jsolirstnngen. Man hat erkannt, daß Eiscndrähtc

von 0,002 M. Durchmesser hinlänglich für
Militärtclegrnphie genügen. Jeder Wagen könnte

mit vier solcher Spulen von 2,000 M. Länge und

ungefähr 80 Kilogr. Gewicht, sowie mit 180 leichten

Pflöcken (mit wclchcn man 8 Kilometcr Liuicnlänge
herstellcn könnte) beladen wcrden. Diese Wagen
könnten gleichzeitig für gcmischtcs Matcrial benutzt
werden. -

2) Wagen für die isolirtcn Kupfcrdrnhtspulen,
cine» Pflug zum vergraben dcrsclbcn und einen mc-
ckutnischen Schubkarren, um dcnsclbcn abzuwickcln.
Der englische Pflug-Wagen, welcher zur gleichen Zeit
zum Abwickeln des Drahtes, dem Graben der Furchc
und Zudecken derselben dient, tst so komplizirt, daß

cs uns vorthcilhaftcr crschcint, dicsc drei Operationen

zu thcilen. Sechs Spulen vom Siemens'schen

Draht, dcren jede 1000 M. Draht enthält und 112

Kilogr. wicgt, bildcn die Ladung eines Wagens zur
Errichtung von 6 Kilometcr Liuicnlänge.

3) Kleinere Stationswngcn, leicht auf Federn

ruhend, einspännig und auf zwei Rädern, tragen
den Transmissionsapparat, dcn Tclcgraphisten
(Unteroffizier-Arbeiter), ein kleines Zelt und das zu cincr

Telcgraphcnstation gehörendc Burenumaterial. Wagen

ähnlicher Art könnten zum Transport mehrerer

Digncy'scher Apparate für die gemischte Télégraphie
dienen.

Wcnn von nun an die Möglichkeit der Erstellung
eines tragbaren elektrischen Feldtelcgraphenmaterials
als gefunden betrachtet werden kann, bleiben nichts

destowcniger viele wichtige Fragcn als Studium zu
dcsscn Vervollkommnung übrig.

Hauptmann Bolton, wclchcm die cnglifche Armcc

sehr wichtige Fortschritte in dcr Telcgraphie verdankt,
hat ein Systcm eines sehr leicht tragbaren clcktrischcn,

hörbaren Telegraphen vorgeschlagen.*)

*) Dieser Ofsizier, welcher der britischen Infanterie angehört,

war mit dcr Errichtimg des Korrcfpondcnzdicnstes vermittelst dcö

transatlantischen Kabels betraut.
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3Mefcr Slpparat, wetcben man bem föb\x nabe, auf i

ber Sldifct tragen fann, bringt »ermittelft Slrmattir
mit einem eleftrifcben SRagneten ein leicbte« Äniftern
tjer»or, welcbe« nod) börbarer wfrb burd) Slnwcn*

bung eine« biefe« »erftärfenben Äiftdjen«. 3)ic ©Ief*
tricitüt«lettcr wirb burd) jwei banne Äupferbräbte,
Welcbe mit einem ©ifenbratjt üerbunben unb mit einer

©eibenfefenttr umwidelt, gebilbet.
SRan Wirb leidjt begreifen, bai man au« einem

gcwöljnlicfeen eleftrifcfecn Säuteapparat einen einfadjen

unb rotjen ©eljör«tclegrapb erftetten fann. ©in ober

jwei wieberbotte ©djläge rufen ein %tiditn gleidj
bem Sßttnft ober bem ©trieb (—) bc« SRorfe'*

feben Slpparat« beroor. Serfucbe biefer Slrt ftnb itt
Slmerifa gemadjt worben, unb bie SBettau«fte(lung
in Sßnrt« tjat einen berartigen Slpparat, welcfeer burd)
ba« galoaiiifcbc Snftitut itt ©t. Sßeter«burg au«gc=

ftellt wurbe, attfgeroiefeit.
2)er gelfctrlegrapb läßt ftd) auf leicbte Slrt mit

bcr Suftfdjifffabrt »erbinben, welcbe« j. S. bie oben

crwäljnte Stn wen bung in ber ©djladjt üon glcttru«
bcwei«t, 35iefer Scrfud) wurbe in bett Sereinigten
©taaten unter neuer gorm wiebert)dt uttb t)at inert*
Wi'trbige SRefttltate geliefert, bie e« bcr 3Rübc wertt)

Ifi, fennen ju lernen.

Slnfang« biefe« Saljrc« 1861 fdjtug Sngenieur
Slllan »ott SRljobe 3älcmb üor, ba« Sinbfeit eine«

feftgetjatfciieit Satton« mit einem eleftrifcfecn ©rabte

ju umwidelu, um einen int Sattou ftd) befittblidjett
Seobadjter in ©tanb ju fcfjcn, bent ©eneralqttarticr
feine Scobaebtuiigeit über ba« feinblidie Sager mit«

tbcilen jtt fönnen. ©in foleber Serfttd) würbe in
SBafbington burcb Sßrofeffor So»e unternommen, wet*

djem e« aud) gelang, mit Scicbtigfeit eine lange 3)c*

peftbe abjugeben. ©« blieb nur noeb biefen Serfttd)
im Ärieg anjuWenben.

©egen ©ttbe SRai 1862 übetfdrftt bie Sßotomac*

armee unter Scfcbl bc« ©eneral« SRac ©letlan ben

©bidabomlni)=gluß unb bebrobte * SRidimonb, welcbe«

burd) jafelrcicfee »orgefebobene SBerfe gefdjüfet unb

burcb eine fonföberirte Slrmee, weldje unter ©eneral
3oljnjion ftanb, üert&eibigt wurbe. ©in ©enerat*
ftab«offtjier war beauftragt, in einem gebaltenctt
Sallon (ballon captif) aufjttfteigen unb bie feinb*
licbe ©tettung ju refognofclren, welcbe matt Sag«
barauf anjugreifen gebaebte. ©« gelang bemfelben
mit Hülfe bex Sßbotograpbic eine Sogetpcrfpeftioe
be« »ermutblicben ©tbladjtfelbe« aufjunebmen. Sil«

er wieber jur ©rbe gefiiegen war, nabm man »on
biefem pbotograpbifdjen Sßlan, auf carrirtc« papier,
welcbe« forgfättig nuutmerirt war, eine Stnjaljt Sib*

jüge ab. gorbwäbrenbe Diegcnfirönte unb eine Ueber*

fdjwcmmung bei Sbicfat)omitü) madjten e« nott)*
wenbig, ben Slngriff ju »erfefeieben. ©ie maebten

fogar bie Sage jene« Sbeite« ber Slrmee, welcber ben

gluß bereit« ttberfd)ritteit batte, febr gefäbrlid), um*
fomebr at« nidjt eine genügenbe Slnjabt Srüden ben

SRüdjug berfelben fteberten. 3)er ©enerat SRac Siel*
tan, weldjer einen Slngriff ber Äonföbcrirten »orau«*
fat), befabt am 31. SRai, bie Sewegungen be« getn*
be« »ermittelft be« Suftbatlon« ju beobadjten. 3)er

Suftfcbiffer natjm biefe« SRal einen Selegrapben*

Stpparat, fowie einen ber pbotograptjffcbctt Slbjüge

»ott bent Serrain mit ftdj. Stu« einer Höbe »on

300 SReter figtialiftrte er gegen SRittag bie Sewe*

gung eine« feinblid)en Äorp«, weldje gegen ben linfen

glügel ber ©tettung ber Unioniften geridjtet war.
Um 1 Ut)r jeigte er ben Slngriff gegen bie 3M»ifton
Safet) an, welcbe ftd) auf ber äußerfien linfen be*

fanb, unb balb barauf bie regettofe glucfet berfelben.
3)er Dbergeneral, wetdjem fo bie SRicbtung be« Sltt*

griff« genau befatmt gegeben wurbe, batte 3eit, ben

©eneral ^einfcelmann jur Serftärfmig be« bebrobten

glügel« abjufenbett. 35anf bem acroftattfeben Dbfer-
»atorium, fanben bie Äonföberifien überall, Wo fte

einen Slngriff auf bie Sinie ber Unioniften beabftcb*

tigten, biefe in genttgenber &al)l, wäbrenb gteidjjeitig
bie fdwacbfti Sßutifte- iljrer ©djladjtlinie heftigen Sin*

griffen au«gcfcfet waren. Siadjbem bie Äonföbertr*
tett ben Satton bemerft tjatten, würbe ein ©cfcfeüfc

»on großer Sragreeite auf benfelben geridjtet, uub
e« fefette wenig, fo wäre berfelbe burdj ein ©preug*
gefeboß getroffen worbeit ; man beeilte ftd) beßtjatb,
benfelben auf beu Soben junidfebren ju laffen uttb

iljm bann einen anbern ©tanbpunft ju geben. SRod)

am Slbenb figualiftrte ber Sttftfdjiffcr eine Unt-
gef)itng«bcweguitg, burdj weldje bie Scrbinbuttgcn
mit ben Srüden bebrotjt würben. 3)er ©enerat
Summer würbe juin ©djutj bc« bebrobten glügel«
beorbert, 5)ic SRacfet fefjtc bcr ©djladjt, welcbe ben

SRamen ber »on ,,gair*Dafc«" erhalten t)at, ein

3iel. 35ie Umgct)itjtg«bewegung gegen ben redjtcn

glügel, weldje hinter einem SRibeau »on SBätbern

gefdjidt »erborgen war, wäre böcbft wabrfcbeinlid)
obne bie Hülfe bei Suftbatlon« gelungen. 3Me£)älftc
ber Sßotomacarmec wäre bann genötbigt gewefen, »or
ben überlegenen Äräften Sotjnftonö ble SBaffen ju
fireden. „©« fdjeittt, fagt ber amerifanifebe Script,
baß bcr ©djladjtengett an jenem Sag oottftänbig bie

fonföberirte« ©treitfräfte »erlaffeu batte. ©ie fatjen

ftd) nur »orwärt« gefübrt, um ben Äanonen ber

g)anfe« at« 3iftfdjeibe ju bienen, ttnb fonnten ftdj

g.vr nidjt bewegen, ebne eine SBanb »on Sajonncttcn
»or ftdj ju ftnben/'

SBenn man audi ben amerifanifebett Uebertreibutt*

gen SRedjnung trägt, fo gebt botb au« bett SRefut*

taten, weldje ber Suftbatlon bei gair*Daf« geliefert
bat, errüiefencrmaßen berüor, baß biefer Serfucb

würbig ijt, bie Slufmerffamfeit be« SRititär« ju feffetn.

<Ztubien übet bie fottfäteitenbe fBntmi&luuQ.
bet ^nfattterie'Srtftif mit fpejietler Serücf*

fiebtiguttg bcr preußifeben Slrmee. Son einem

prctißifcbcn Dffijier. Serlin, 1868. ©rnft ©leg*
frieb SRittler unb ©obn. Äöniglidje £wfbud)*
banblung. Äocbfiraße 5Rr. 69.

SWotto: ©tillftanb tft SJtütffdjrltt.

SBenn im Seben überbaupt jebe« ©tlttfieben ben

Seginn be« SRüdftbritte« bejeiebnet, fo ifi biefe« mebr
at« in anbern in ber Ärieg« fünft ber gatt. 35odj

in ber ©egenwart, wo bie SBaffentecbnif einen fo

großen Stufftbwung genommen b.at, bex ftcb feit ben

lefeten brei %abxen &« «inem beinabe unglaubtfdj
retßenben gortfefcrltt geftattet Hat, genügt e« niebt

Iti
Dieser Apparat, welchen man dem Ohr nahe, auf >

der Achsel tragen kann, bringt vermittelst Armatur
mit eincm elektrischen Magneten ein leichtes Knistern

hervor, wclchcs noch hörbarer wird durch Anwcndung

eines dieses vcrstärkcndcn Kistchenö. Dic Elck-
tricitätsleiter wird dnrch zwei dünne Kupfcrdrähte,
wclche mit eincm Eiscndraht verbunden uud mit einer

Scidenschnur umwickelt, gebildet.
Man wird leicht begreifen, daß man aus einem

gewöhnlichen elektrischen Läuteapparat eiuen einfachen

und rohen Gehörstclcgraph erstellen kann. Ein oder

zwei wiederholte Schläge rufen ein Zeichen gleich

dcm Punkt odcr dcm Strich (—) dcs Mvrse'-
schcn Apparats hervor. Versuche dieser Art stnd in
Amerika gcmacht wordcn, und die Weltausstellung
in Paris hat cincn derartigcn Apparat, welcher durch

das galvanische Institut in St. Petersburg ausgestellt

wurde, aufgewiesen.
Der Fcldtelegraph läßt sich auf leichte Art mit

dcr Luftschiffahrt verbinde», welches z. B. die oben

erwähnte Anwendung in der Schlacht von Flcurus
bcweist. Dicscr Versuch wurde in dcn Vcrcinigtcn
Staaten unter neuer Form wiederholt und hat
merkwürdige Resultate geliefert, dic cs dcr Mühe wcrth
ist, kenncn zu lernen.

Anfangs dicscs Jahres 1861 schlug Ingenieur
Allan von Rhode Jslcmd vor, das Bindseil cincs

fcstgehaltcncn Ballons mit einem clcktrischcn Drahte

zu umwickeln, um einen im Ballon sich bcsindlichcn

Beobachtcr in Stand zu fctzcn, dem Gcneralquarticr
scinc Beobachtungen über das feindliche Lngcr
mittheilen zu können. Ein folchcr Versuch wurde in
Washington durch Professor Love unternommen,
welchem cs auch gclang, mit Lcichtigkcit cinc lange
Depesche abzugeben. Es blicb nnr noch diesen Versuch

im Kricg anzuwcnden.
Gegen Ende Mai 1862 überschritt die Potomac-

armce unter Bcfchl deö Generals Mac Clellan den

Chickahominy-Fluß und bcdrohtc Richmond, welches

durch zahlreiche vorgeschobene Werke geschützt und

dnrch eine konfödcrirte Armee, welche unter Gcncral
Johnston stand, vertheidigt wurde. Ein
GeneralstabSofsizicr war beauftragt, tn eincm gehaltenen
Ballon (ballon captif) anfzustcigen und die feindliche

Stellung zu rekognoscire», welche man Tags
darauf anzugreifen gedachte. Es gelang demselben

mit Hülfe der Photographie eine Vogelperspektive
des vermuthlichen Schlachtfeldes aufzunehmen. Als
er wieder zur Erde gestiegen war, nahm man von
diesem photographischen Plan, auf carrirtcs Papier,
welches sorgfältig nummcrirt war, eine Anzahl
Abzüge ab. Fordwährende Rcgcnströme und cinc Ncbcr-
fchwcmmung des Chickahomtny machten cs

nothwendig, dcn Angriff zu verschicken. Sie machten

sogar die Lage jcncs Theiles der Armce, welcher dcn

Fluß bereits überschritten hatte, sehr gefährlich, um«
somehr als nicht eine genügende Anzahl Brücken dcn

Rückzug derselbe» sicherten. Dcr General Mac Clellan,

welcher einen Angriff der Konföderirten voraussah,

befahl am 31. Mai, die Bewegungen des Feindes

vcrmittclst des Luftballons zu beobachten. Der
Luftschiffer nahm dieses Mal einen Telegraphen-

Apparat, sowie einen der photographischcn Abzüge

von dem Terrain mit sich. Aus einer Höhe von
360 Meter signalisirte er gegen Mittag die Bewegung

cincs feindlichen Korps, welche gegen dcn linken

Flügel der Stcllung der Unionisten gerichtet war.
Um 1 Uhr zeigte er dcn Angriff gegen die Division
Casey an, wclche sich anf der äußersten linken
befand, und bald darauf dic regellose Flucht derfelben.

Der Obcrgcncral, wclchcm fo die Richtung des

Angriffs genau bekannt gcgebcn wurde, hatte Zcit, den

General Heintzelmann zur Verstärkung des bedrohten

Flügels abzusenden. Dank dem acrostatiscken

Observatorium, fanden dic Konfödcristcn überall, wo sie

einen Angriff auf die Linie dcr Unionisten beabsichtigten,

diese tn genügender Zahl, währcnd gleichzeitig
die schwächn, Punkte ihrcr Schlachtlinie hcftigcn
Angriffen ausgesetzt waren. Nachdcm die Konföderirten

dcn Batton bemerkt hattcn, wurdc cin Geschütz

von großer Tragweite auf, denfelben gerichtet, und
es fehlte wenig, so wäre derselbe durch ein Sprenggeschoß

getroffen worden; man beeilte sich deßhalb,
denselben auf den Bodcn zurückkchrcn zu lasscn und

ihm dann einen andcrn Standpunkt zu geben. Noch

am Abend signalisirte der Luftschiffcr eine Um-
gehungsbcwcgung, durch welche die Verbindungen
mit den Brücken bedroht wurden. Dcr Gcncral
Summer wnrdc zum Schutz dcs bcdrohtcn Flügcls
beordert. Dic Nacht setzte dcr Schlacht, wclchc dcn

Namcn dcr von „Fair-Oakcs" crhaltcn hat, ein

Ziel. Die Umgchungsbewcgung gcgen dcn rcchtcn

Flügel, wclche hintcr cinem Ridcau von Wäldern
geschickt verborgen war, wäre höchst wahrscheinlich
ohnc die Hülfe dcs Luftballons gelungen. Die Hälfte
der Potomacarmec wärc dann genöthigt gewesen, vor
dcn überlcgencn Kräften Johnstons die Waffen zu
strecken. „Es schcint, sagt der amerikanische Bericht,
daß dcr Schlachtcngott an jenem Tag vollständig die

konföderirtcn Streitkräfte verlassen hatte. Sie sahen

sich nur vorwärts geführt, um dcn Kanoncn der

Dankes als Zielscheibe zu dicncn, und könntcn sich

g.rr nicht bewegen, ohne cine Wand von Bajonncttcn
vor sich zu finden."

Wenn man auch dcn amerikanischen Uebertreibungen

Rechnung trägt, so geht doch ans den Resultaten,

welche der Luftballon bei Fair-Oaks geliefert

hat, erwiesenermaßen hervor, daß dieser Versuch

würdig ist, die Aufmerksamkeit des Militärs zu fesseln.

Studien über die fortschreitende Entwicklung
der Jnfanterle-Taktik mit spezieller
Berücksichtigung dcr preußischen Armee. Von einem

prcußischcn Offizier. Berlin, 1868. Ernst Siegfried

Mittler und Sohn. Königliche
Hofbuchhandlung. Kochstraße Nr. 69.

Motto: Stillstand ist Rückschritt.

Wenn im Leben überhaupt jedes Stillstehen den

Beginn des Rückschrittes bezcichnct, so ist dieses mehr
als in andern in der Kriegskunst der Fall. Doch
in her Gcgenwart, wo dic Waffentechnik einen so

großen Aufschwung genommen hat, der sich seit den

letzten drci Jahren zu einem beinahe unglaublich
reißenden Fortschritt gestaltet hat, genügt es nicht.
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